
EirsMO MW«.
Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Der 25-
jährige Kutscher Otto Vog«l und sein
Schlafwirth Petsch aus der Cauer-
straße 30 beobachteten, wie zwei junge

Burschen im Alter von 16 und 17

in das Haus Spreestraße 2 nach, als
der Vater der Brüder, der Goldar-

len Schlag auf den Kopf, daß er inii

Döberitz. Vor Kurzem hatte
sich der Unteroffizier Beyer vom 4.
Garde - Regiment z. F. aus unbe-

kannten Motiven erschossen. Ihm ist
seine Braut in den Tod gefolgt. Sie
kam, ohne eine Ahnung von dem
Tode ihres Geliebten zu haben, nach
dem Döberitzer Barackenlager, wo sw,
das 4. Garde - Regiment gegenwär-
tig befindet, und fragte nach dem
Unteroffizier Beyer. Als sie erfuhr,
daß dieser sich am Tage vorher er-

schossen habe, gerieth sie in Verzweif-lung und ließ sich bei Staaken vor.
einem Zug« überfahren. Die Ver-
storbene ist die Schneiderin Ida
Ermler aus Berlin.

Schöne berg. Von einem Bä-
r«n ang«sallen wurde im Zirkus Nor-
ton B. Smith der Thierbändiger
Havermann. Der Schwerverwundete
mußte in ein Sanatorium gebrach!

Storkow. Eine ergreifende
Szen« spielte sich auf dem Friedhofe
ab. Als man dort die 73jährige

auf dem Kirchhofe angelangt war
und der Geistliche die Gedächtnißrede
hielt, brach Barsch plötzlich zusam-
men, ein Blutstrom stürzte ihm aus

Sekunden trat der Tod ein.

Königsberg. Unlängst ist im
Pregel am Sackheimer Thor d«r

Knabe trieb lustig seinen Reifen. An
einer abschüssigen Stelle lief jedoch der
Reifen mit großer Schnelligkeit d«m
Pregel zu, sprang auf ein Floß und
fiel dann in d«n Strom. Der Knabe
war, hinter seinem Reifen herlau-
fend, so stark in's Laufen gekommen,
daß er auf dem Flosse nicht mehr an-
zuhalten vermochte. So stürzte er
seinem Reifen nach kopfüber in d«n
Pr«gel.

Jnsterburg. Im Lauf« des
Sommers hat die hiesige Aktienspin-
nerei auf ihrem Fabrikhof «in größe-
res Gebäude errichten lassen, das in
Zukunft als H«chelei benutzt werden
sollte. Dieses Gebäude hatte eine Be-
dachung erhalten, die aus mit Eisen-
draht durchflochten«m Cementbeton
bestand. Kürzlich ist nun dieses Ge-
bäude eingestürzt.

Nordenburg. Abends um 7
Uhr wurde unser Städtchen durch
Feuerlärm aufgeschreckt. Es brannten
«inige Wirtschaftsgebäude des Guts-
besitzers Koetat in Bergenthal. In
kurzer Zeit waren die hiesigenSpritzen
zu der unweit der Stadt gelegene»
Brandstelle geeilt; sie mußten sich je-
doch darauf beschränken, das Wohn-gebäude zu schützen. Abgebrannt sind
«in Pferdestall und eine Scheune,
sämmtlich mit Einschnitt.

Arovinz Wettpreuhen.

Kulm. Bei heiterem Himmel
schlug «in Blitz in die Scheune des

«in Raub der Flammen. Feuerweh-

Brandes.
Langf u h r. Das 50jährige Ju-

Freiwillige Feuerwehr wendete weitere
Gefahr ab.

Ein Blitz fuhr in die

Pttlewitz - Heinrichshof

von dieser Brandstelle steht ein« dem
Ackerbürger Sulewski gehörig«, mit
Strohdach versehene Holzscheunc. Auf

nieder.
Z«mpelburg. Auf dem Moor

in Schwiede fiel die siebenjährige
Tochter des Colonisten Zab«l in «ine
Aorfgrube und «rtrank .

Stettin. Hi«r wurde d«r Graf

Hans Luckner In seiner Wohnung,
Pleußische Stra? 40, todt aufgefun-
den; er hatte feinem Leben durch Gift
ein Cnde gemacht. Der Graf war
Vertreter «iner Lüneburg« Wein-
handlung und soll in mißlichen Ver-
mögensverhältnissen gelebt haben; die
That dürfte auf diesen Umstand zu-
rückzusübren fein.

trank. Er wurde kwußtlos aufge-
funden und nach dem Krankenhause
überführt, wo er starb.

Bahn. Das Elektrizitätswerk für
die Stadt Bahn wurde durch Vertre-
ter der Stadt von der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft übernom-
men.

Graffe. D«m Bauer Lenz ist
di« ganze Wirthschaft, Haus, Scheune
und Stall abgebrannt. Auch Haus
und Stall des Försters und ein Stall
des Herrn von Klitzing brannten nie-
der.

Köntorp. Der Blitz schlug in
ein Stallgebäud« des Bauerhossbe-
sltzers Bo«ck und äscherte das Gebäud«
vollständig «in. Einiges Bich ist mit-
verbrannt.

Pinnow. Letztens stand Nachtsgegen 3 Uhr plötzlich das Schulhaus
in hellen Flammen. Als der Lehrer
aufwachte, war es ihm nur noch mög-
lich, nothdürftig bekleidet in's Freie
zu kommen. Gerett«t konnte, da das
Dach gleich hinterher einstürzte, fast
nichts werden. Es liegt zweifellos
Brandstiftung vor.

Thal ritt ein Pferd der Wittwe Rohls-

Gehirnerschiitterung fest.
Hadersleben. Als die Bjährige

Tochter des Fahrradhändlers Outzen,

legen.
or d ttel. Das Geleis« dtt

O st e r sch n a teh ll l l. Der gan-

ze Hof des Herrn Chr. Johannsen ist
vollständig niedergebrannt. Elf

Station führt, swd der 30 Jahre

Chelm. Auf dem Bahnhof
Zusaminenkuppelilng zweier Wagen
der Brustkasten zerquetscht, was sei-
nen Tod zur Folge hatte.

Dammer. Unlängst ging der
elfjährige Sohn des Stationsvor-
stehers Nitfche in die Sandgrube, um

nach demselben und fanden ihn in
der Grube todt, unter einer herunter-gefallenen Sandschicht liegen; dem
Knaben war das Genick gebrochen.

Falkenberg. Die goldene
Hochzeit feierte das Hausbesitzer Lau-
ner'sche Ehepaar in Scheppanowitz.

Glog au. Bon einem schweren
Unfall wurde der Dachdecker Wilhelm
Franke betroffen, indem er von vem

Schifflein Christi" stürzte. Der Ver-
unglückte trug besonders am Kopfe
schwere Verletzungen davon.

Kunzendorf. Beim Obst-
pflücker, stürzte d«r K 6 Jahre alte
Gärtner Werner vom Baume und er-
litt hierbei so schwere Verletzungen,
daß er verstarb.

Provinz Assen.
Ostrowo. Der jüngst in Berlin

verstorbene Amtsgerichtsrath Roestel
hat dem hiesiaen evanaelischenWaisen-

-500 Mark hinterlassen.

c«ide stürzten in unteren Raum.
Das Dienstmädchen v«rl«tzt« sich
schwer, u. a. erlitt ei einen komplijir-

ten Beinbruch, während daS Kind mit
d«m Kopfe aufschlug und eine Gehirn-erschütterung erlitt.

Scheidenmühl. Der Rangi-
rer Liebherr von hier wollte von ei-
nem Rangirwagen abspringen; er kam
dabei so unglücklich zu Fall, daß er
sich das Genick brach und sofort eine
Leiche war.

Sianowo. Die 45 Jahre alte
Eigenthümerfrau Bufowski wurde
vom Blitz erschlagen. Gezündet hat
der Blitz nicht. Dagegen äscherte ein
Blitzstrahl das unversicherte Wohn-
haus des Eigenthümers Adolf Litt-
win in Abbau Panietschin «in.

Witschen. Aüf «inem Bau des
Bauunternehmers Civinski in der Po-sen« Straße stürzte d«r Maurer
Wengler aus dem zweiten Stock ab,
wobei er sich das Rückgrat brach. Er
hat im Krankenhause Aufnahm« ge-
funden.

?rovrnz Hacksen.
Magdeburg. Wie erinnerlich,

überreichte seinerzeit die Provinz
Sachsen dem Kaiserpaar zu seiner sil-
bernen Hochz«it ein Geschenk von
180,000 Mark. Nach d«m Willen des

Kaiserpaares soll diese Summe dazu
verwendet werden, der Provinzial-
Blindenanstalt -in- große Wertstattanzugliedern, in der dauernd erblindet«
Erwachsene Beschäftigung finden.

Ammendorf. Auf der Fern-
bahn Halle - Merseburg, zwischen
Ammenkorf und Schkopau, in der
Nähe der Ammendorfer Ziegelei, ge-
rieth der etwa 18 Jahre alte Strecken-
arbeiter Karl Busch unter einen von
Merseburg in voller Fahrt herankom-
menden Wagen. Ein Bein wurde ihm
oberhalb des Knies glatt abgefahren,
das ander« vollständig zermalmt. Aucham Kopfe wurde er verletzt. Busch
wurde in das Krankenhaus ?B«rg-
mannstrost" in Halle gefahren.

Crossen. Auf einem Neubau
stürzte der 30jährige Maurer Gebler
aus Cafchwitz vom Gerüst und erlitt
dabei schwere innere Verletzungen, an
denen er starb.

Eilenburg. In der hiesigen
Kattun - Manufaktur leuchtete der 70
Jahre alte Arbeiter Heinrich Richter
mit einem Streichholz in einen Glas-
ballon, der Salpetersäure enthalten
hatte. Die im Ballon befindlichen
Gase, sowie der Inhalt eines danebenlagernden Benzinfasses explodirten,
und Richter wurde so schwer verbrannt,
daß er später im Krankenhause starb.
Der durch die Stichflamme der Explo-
sion verursachte Brand des Treppen-
hauses der Graveuranstalt konnte
durch die eigenen Löschapparate der
Fabrik gelöscht werden.

Provinz Aannover.
Gehrden. Einen schweren Un-

fall erlitt der bei der hiesigen Oelo-
nomieverwaltung der Zuckerfabrik

Futterknecht beschäftigt«
russischeStaatsangehörig« Peter Pry-
billa. Beim Strohabwerfen vom

Fall, daß ihm ein« eiserne Spitze von
dem Ladezeug ca. 10 Centimeter tief
in d«n Rücken drang. Die Verletzung
war derartig, daß nach einem Noty-

werden mußte.
Hildes heim. Auf dem Erwei-

terungsbau am Hotopp'schen Hotel in

nach wenigen Minuten.
Northeim. Abends würd« der

Bahnwäter Jhlhardt auf der Strecke

und getödtet. Der Getödtete befand
sick> währ«nd der Dunkelheit auf ei-
nem Reoisionsgange.

Rüdershausen. Die bei ei-
nem Gastwirth in Rüdershausen in
Stellung gewesene Dienstmagd Luise
Kerl aus Wollershausen wurde unter
Verdacht des Kindesmordes verhaf-
tet. Sie hatte ihr neugeborenes Kind
in einem Koffer versteckt, worin es er- !
stickte. Die Staatsanwaltschaft in
Göttingen hat di« Untersuchung be-

Hospitals, Dr. I. Arneth, bisher Pri-

Bielefeld. Ein Unfall ereig-
nete sich im Neubau der Dürkopp'schen
Fabrik an der Turnerstraße. Beim
Montiren eines Spähnebehälters fiel
ein Holzballen zu Boden und traf den
verheiratheten Klempnergehilsen Mook
in das Genick, so daß er bewußtlos zu-
sammenbrach. Er erlitt einen Schädel-
bruch.

Dortmund. Das Reichsgericht
bestätigt« das Totxsurtheil des am 7.
Juni vom Schwurg«richt in Dortmund
wegen Ermordung des Bergwerksbe-
triebsleiters verurtheilten Fabrikarbei- !
ters Adam Kurschuft.

Köln. Durch Großfeuer wurde
die Getreidemühle der Firma Heinrich
Auer vernichtet. Sämmtlich« Feuer-
wehren Kölns waren in Thätigkeit.
Mehrere Feuerwehrleute wurden
schwerverletzt ins Hospital geschafft.
Der Schaden in Höhe von dreiviertel

viillion Mar? ist durch Versicherung
gedeckt. Die Ursache des Brandes ist
unbekannt.

Oberkassel. Der Bauunter-
nehmer Anton Hauß ist unter der
Anklage, Wechselsälschungen in Höhe
von 74,636 Mark begangen zu ha-
ben, in Haft genommen worden.

Als Thäter des im

Anna Lies ist hier d«r hiesige Schlei-
fer Pickardt verhaftet worden. Bei
der Ueberführung des iiis

Polizeibeamten und den Bürgermei-
ster thätlich an. Einige Beamte wur-
den durch St«inwürf« und Stockhieb«
verletzt.

Trier. Unter dem Verdacht, den

Fluchtversuch des von einem Auf-
seher erschossenen Einbrechers Mostert
begünstigt zu haben, wurde d«r Hilfs-
Wärter Rausch v«rhastet.

Velb«rt. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde der 32jährige ver-

heirathete Hilfifchaffner Finger beim
Rangiren überfahren, ihm wurden
beide Beine unterhalb des Knies ab-
geschnitten.

Arovinz Aessen>?lassau.
Bosser ode. In der Scheune

des Landwirths Johannes Killmer
Hierselbst entstand Feuer, das die
Scheune nebst angrenzendem Stall

Feuer aus, wodurch die Scheune mit
Stall zerstört wurde. Es wird Brand-
stiftung vermuthet.

Carlshafen. Neulich ereignete
sich in der Thonröhrenfabril des

Unglücksfall. Der Maschinist Blan-
kenberg, ein junger, erst kürzlich oer-
ratheter Mann von 22 Jahren,
machte sich an der in Bewegung be-

und gerieth mit der rechten Hand
so unglücklich zwischen den Kolben
und die ganz nahe Wand, daß die

wurden.
Mitteldeutsche Staaten.

Lindau. Der auf der hiesigen
Domäne beschäftigt« Arbeiter Gotsch
gerieth unt«r die Räder eines von ihm
wurde so schwer verletzt, daß er nach
kurzer Zeit seinen Geist aufgab.

Neuhaus. würd« der 19-

Steinach. Mit dem Zuge No.
770, der Nachts 11 Uhr 16 Min. von

verheirathete Eisenbahn - Arbeiter

daß er bei der Arbeitsstelle vor
Steinach wo der Zug langsam fährt,

fällten Topf und schüttete den Inhalt

Sachsen.
Dresden. Die Wittwe des

Stadtraths Flath vererbte dem Bllr-
gerhospital die Summe von 160,000
Mark.

Bad Elster. Zwei hiesige

vollständig niedergebrannt.
Leipzig. Auf dem Meßplatze

Osfenbach. In der Wagen-Fa-

geäschert.
Wahlen. Der 26 Jahre alte

Rumpfe getrennt.
Worms. Das Ehrenzeichen für

Mitglieder freiwilliger Feuerwehren
ni«r zu Worms.

München. Auf dem Verbin-
dungswege zwischen der Nockher- und
Taubenstraße wurde die 18jährige
Kellnerin Therese Vogl von ihrem
Geliebten, dem 22jährigen Gänse-
händlerssohn und Taglöhner Fried-
rich Bullwein, beide von hier, durch
mehrere Messerstiche schwer verletzt.
Die Verletzungen, insbesondere ein

ruhestörenden Lärms festgenommen?
Wie verlautet, hat er die That aus
Eifersucht verübt.

Augsburg. Kürzlich feuerte
der in weiteren bekannte

irrsinnig Gewordene überwältigt und
verhaftet.

Württemberg.

Crailsheim. Der Ankuppler
ÜNüstner von Jngftheim, der auf dem

Schanztunnel wurde das ein Jahr
alte Enkelkind des Bahnwärters
Weber von Posten 43 von der Ma-

erfaßt und ge

Maschinen Ventzki Aktiengesellschaft

hiesigen Eggenfabrik Straub >Z: Co.
errichtet werden. Als Bauplatz ist ein
etwa 10 Hektar großes Areal von der

Preis von 72,000 Mark erworben
worden. Das neue industrielle Un-
ternehmen soll mit 200 bis 300 Ar-

ihnen zu tanzen.
Göschweiler. Zwischen Lis-

singen und Göschweiler fiel Karl

mit dem Tode büßen.
Heidelberg. Geh. Hofrath

Dr. jur. Karl v. Lilienthal konnte

Hocken heim. Das 2jährige
Töchterchen des Landwirths Bau-
mann ertrank im Kraichbach.

Kaiserslautern. In der
Nacht wurde aus geringfügiger Ur-
sache in der Nähe der Eselsfürth
ner Johann von hier, ein ver-

Tagner Daniel Nikolaus, 30 Jahre
alt, von hier ermittelt und verhaftet
wurde, in die Lendengegend gestochen,
fodaß May schwer verletzt ist. Der
Thäter hat schon einmal einen Men-

Mecken hei in. Kürzlich wurde

16 Jahre alte Richard Ohler von
dem 19jährigen Arbeiter Ludwig

Stich traf das Herz, fodaß der Tod
sofort eintrat. Der That ging ein
Wortivechsel voraus. Der Thäter ist
flüchtig.

EclahLotl>riNs,e»i.

Straßburg. Aus Anlaß d«r
goldenen Hochzeitsfeier des Ehepaares

Ehefrau Charlotte, Weißthurmstraße.
hier, würd« von RegierungSrath
Mahl die vom Kaiser gestiftete silber-

ne Ehejubiläums - Medaille feierlichst

sich 47 Jahre alte Allerer Hein-
rich Göll. Derselbe ist längere Zeit

Plail. Hier feierte Herr Schaum-
kill fein 25jähriges Lehrerjubiläum.

Rostock. Das 50jährige Amtsju-
biläum beging der Direktor des Post-
amts zu Rostock, Herr Postdirektor
Hoesfke.

Wismar. Ein seltenes Fest fei-erte der Kutscher Johann Evert in
Hageboeck. Derselbe ist 50 Jahr« un-
unterbrochen im Dienst der Gutsherr-schaft des Gutes H. und hat mit sel-
tener Pflichttreue seines Dienstes ge-
waltet.

Oldenburg. Die hiesigen Mül-
ler'fche Kunsttischlerei gerieth in
Concurs. Die Passiva werden auf
340,000 Mark angegeben.

Ostern bürg. Die Ehefrau des
Schneidermeisters Gerdes von hier
stürzte so unglücklich vom Boden her-unter, daß sie ein« schwere Gehirner-schütterung davontrug, an deren Fol-gen sie verstarb. Der Fall ist um so
bedauerlicher, als der Ehemann der
Verunglückten schon seit längerer Zeit
schwer erkrankt ist.

Ireie Städte.
Bremen. Die Deutsche Gesell-

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger
veröffentlicht in dem 3. Heft ihrer
Viertrljahrsschrift eine Uebersicht über
die Leistungen der deutschen Ret-
tungsstationen seit ihrer Begründung.
Danach sind von insgesammt 130
Stationen bis zum 1. Januar 1907
3305 Personen aus Seenoth gerettet
worden. Dr. Kirchhoff ist mit 97
Stimmen zum Senator gewählt wor-
den.

Lübeck. Wahrscheinlich infolge
Brandstiftung gerieth ein WohnhauZ
des Hufners Haß in Gr.-Parin :n
Brand. Die Bewohner, drei Fami-
lien, konnten nur das nackte Leben
r«tten.

Schweiz.
Burgdorf. Das Schwurge-

richt in Burgdorf sprach den Ange-
klagten Sohm schuldig des Mordes
und des Raubes unter Annahme mil-

zien des Mordes an einen
Schneeberger überführt. Die That
wurde im Juli des letzten Jahres be-
gangen. Die Kriminalkammer ver-
urtheilte den Sohm zu 20 Jahren
Zuchthaus, den Staatskosten und
5000 Fr. Entschädigung an die Civil-

Zins zu 5 Prozent seit 28. Juli 1906
unter Kostenfolge. Sohm hatte sein
Opfer in Rütschelen mit einem Ham-

Lint h a l. Letztens hat die Er-

der Kirche erhängt aufgefunden.
Schinznach. Im Schlosse Ka-

stelen brach ein Brand aus. Die Ka-
tastersumme sämmtlicher Gebäude des
niedergebrannten Schlosses Kastelen,
der Zierde des Schinznachterthales,
betrug 130,000 Fr. Alle Nebenge-
bäude: Trotte, Thorhaus und Bau-
ernhaus blieben erhalten; vom Haupt-
gebäude aber stehen nur noch die lee-
ren Mauern. Der größte Theil des
Schlosses stammt aus der Zeit des
Dreißigjährigen Krieges.

Adelsberg. Der Gerichts-adjunkt Dolene hat sich mit einem
Rasirmesser den Hals durchschnitten.
Er war sofort todt. Die Ursache des
Selbstmordes ist unbekannt.

Badga stein. Die Weichen-
wächterSgattin Konstantia Sangl-
huber ertränkte sich mit ihrem einjäh-
rigen Söhnchen in der Ach«. Das
Motiv sind häusliche Zwistigkeiten.

Brun au. Letztens schlug bei
einem sehr schweren Gewitter im
nahen Hass«lbach der Blitz im Raben-
bauerngut ein. Im Nu standen die
sämmtlichen Gutsgebäude in Flam-
men, die das ganze Anwesen sowie die

die feierliche Enthüllung Franz
Kraus - Denkmals statt. Der in wei-
ten Kreisen bekannte Höhlenforscher,

Innsbruck. In ein«r Glet-
scherspalte am Niederjoch wurde die
Leiche des seit sechs Jahren verschol-
lenen Touristen Johann W«ithaler
gefunden.

Düdelingen. Im hiesigen
Werk würd« der 29 Jahre alte Elek-

St-lle 'g-tödtet"' auf der

AuS b«in
Wenn ich jetzt wieder nach Haus»
komme, wird's aber anders werden
Hoffentlich ist mir meine Minna in»
zwischen nicht untreu geworden? ?-

sein, lieber Freund, die hat ja auchso lange gesessen wie du!
Seine Auffassung

Buchhalter leiner Brauerei zu einem
Bauern, der gerne Gerste in s Bräu-
Haus liefern möchte): ?Ja. med»
Lieber, ich konnte trotz aller Bemii-
Hungen noch k«in Wort für Sie ein-
legen, es öot sich noch gar keine
Gelegenheit. Bei uns geht eben al-
les. wie bei einem Räderwerk; da
heißt es, den Moment abwarten!"
Bauer (für sich): ?Wie bei an Rä-
derwerk, hat «r gesagt! Aha, i ver-
sieh' schon i werd' schmiere»
müss'n!"

Au» der Schale geschwatzt.

Diener: ?Eine Empfehlung voo
Herrn Comm«rzienrath und Herr
Leutnant möchten doch heute Abend
zu einem kleinen Skat herüberkom-
men."

ladung mit Dank an, kann aber noch
nicht bestimmt zusagen, ob es mij
möglich sein wird zu kommen."

Leutnant: ?Wieso?"

Denke dr^
Zähne ausgeschlagen. B.: Alle
Wetter, nxnn das noch oft passirt,

Vater: ?Geh schau,
komm doch zum Zahnarzt."

Moritz: ?Na, i' geh n«t, na, ?

hab' a Angst."
Vater: ?Aber, Dummerl, er thut

Dir ja nix."
Moritz: ?Wozu geh' ma nachh»

hin?"

Das Schreckn! ß. Lehrerr
Wenn Schiller von einem furchtbar
wüthenden Schreckniß spricht, welches
auch die Kindlein nicht verschont
und die Heerde und den Hirten
schlägt, was meint er dann damit?
Fritz: Das Automobil!

Feine Rase.

Zerstreut. Professor (aus
dem Luftballon steigend): Ich weitz
nicht, ich kann meine Brille nicht fin-
den. ich werde sie doch nicht am End«
oben gelassen hab«n!

Der Cyniker. Frau: Jetzt
kommst du erst nach Hause un>
wagst zu sagen, du hättest geschäftlich
zu thun gehabt! Soll ich dir sagen,
wo du warst? H«, soll ich dir's sa-
gn,? Mann: Spar' dir di« Müh«;


